
Die Brigadiere 
Genosse Heini 
Nestler (rechts), 
Mitglied einer APO- 
Leitung «und der 
Zentralen FDJ- 
Leitung der Groß
baustelle Thierbach 
(Bezirk Leipzig) 
und Kollege Albert 
Herbrich kämpfen 
mit ihren Brigaden 
mit einem gemein
samen Programm 
um den Staatstitel.
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Durchführung wichtiger Automatisierungsvorhaben und die Entwicklung 
verschiedener Zweige des Maschinenbaues für Rekonstruktionsmaßnahmen 
in unserer Volkswirtschaft.
Für die Erfüllung aller unserer Aufgaben ist die weitere Entwicklung der 
Bau- und Baumaterialienindustrie ein Schlüsselproblem, wobei neben dem 
Industriebau vorrangig die Vollendung des Aufbaues des Stadtzentrums von 
Leipzig und die Inangriffnahme der Rekonstruktion der Stadt stehen.

Der Bezirk Leipzig verfügt über ein bedeutendes wissenschaftliches Potential 
sowohl an der Karl-Marx-Universität und anderen Hoch- und Fachschulen 
sowie bedeutenden Forschungseinrichtungen der Akademie der Wissenschaf
ten und sozialistischer Industriebetriebe. Die Hauptaufgabe in diesem Be
reich besteht darin, eine organische Verbindung der wissenschaftlichen Arbeit 
mit dem gesamten gesellschaftlichen Reproduktionsprozeß herbeizuführen. 
Hierbei muß der an der Karl-Marx-Universität eingetretene Tempoverlust 
bei der Durchführung der Hochschulreform überwunden werden. Die 
wesentlichen Ursachen für das Zurückbleiben bestehen darin, daß sowohl 
von seiten der Kreisleitung als auch der Genossen der staatlichen Leitung 
der Universität nicht erkannt wurde, welche Konsequenzen sich aus der 
Hochschulreform für die Karl-Marx-Universität und ihren Anteil zur Schaf
fung des entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus ergeben. 
Es gelang ihnen nicht, die neuen Maßstäbe, die in Forschung, Lehre und 
Wissenschaftsorganisation objektiv angelegt werden, auf ihre eigenen Arbei
ten zu übertragen. Das Grundanliegen der politischen Führungstätigkeit — alle 
Hochschulangehörigen in die Verwirklichung der 3. Hochschulreform ein
zubeziehen — wurde mißachtet. Anstelle politischer Massenarbeit und breiter 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit beschränkte man sich auf Expertengrup-
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